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      Ich stehe am Bug des Schiffes, meine dunklen Locken wellen sich im Meereswind wie weiche Finger gegen meine Schultern. Der Tag, an dem sie mich fanden, war der Glanz am Horizont so grell, ähnlich wie heute - so brillant, dass ich das Schiff fast nicht sah.

      Wie lange war ich dort draußen, bevor sie mich fanden? Keiner von uns weiß es. Und es macht auch nichts mehr aus. Heute ist ein neuer Tag, eine neue Welt, und sie ist mir fast fremd. Ich weiß nicht, was ich damit anfangen soll.

      Mein Mann ist tot - erschlagen. Ich suchte ihn, blinzelte durch den peitschenden Regen auf das Segelboot und versuchte, die Punkte in den Blitzen zu verbinden. Er plante die einwöchige Fahrt trotz meiner Einwände, dass ein Sturm kam, und es scheint, er zahlte dafür mit seinem Leben. Ich wäre sicherlich betrübt, wenn ich nicht eine fremde Unterwäsche in seiner Jackentasche gefunden hätte letztes Monat. Mehr betrübt, wenn wir uns im letzten Jahr überhaupt einmal geliebt hätten.

      Ich wäre viel betrübter über seinen Tod, wenn er nicht versucht hätte, mich über Bord zu werfen, sobald der Sturm losbrach - er scheint geplant zu haben, es so zu machen. Pech für ihn, dass ich das Rettungsboot ergriff und ihm nichts gab, woran er sich klammern konnte, als das Boot kenterte.

      Und jetzt... Nun, das ist die Frage, oder?

      Mein Sonnenkleid, dasselbe, das ich trug, als ich über Bord ging, leckt an meinen nackten Knien. Ich blinzele die Männer auf dem Deck an. Nein, nicht nur Männer - Piraten, als ob die geklatschte Totenkopffahne nicht bereits klargemacht hätte, dass es sich um Piraten handelt. Aber sie sind nicht das, was ich mir unter Piraten vorgestellt habe. Alle haben sie das strähnige Haar, das man von Seefahrern erwarten könnte, aber sie sind gut genährt und gut gebaut, ohne ein einziges Anzeichen von Skorbut. Und sie verbringen den Großteil ihrer Zeit mit Lesen - das ist der Hinweis. Ich weiß, wie ich hierher kam, aber warum sind sie hier?

      Der Kapitän starrt auf die Wellen mit tief liegenden braunen Augen durch seinen Wirrwarr dunkler, welliger Haare, seine Hände am Ruder - dem größten, seltsamsten Steuermechanismus, den ich je gesehen habe, einer doppelten Reihe gespockter Räder mit einem handgeschnitzten Kreis, der sie verbindet, der an ein Wasserrad erinnert. Der Kapitän glänzt vor Morgensonne über den offenen Knöpfen seines Hemdes. Ich kann nicht sagen, ob es Schweiß oder Meerwasser ist, aber das Wellen der Schultern imitiert die Meereswellen auf eine Weise, dass ich mich betrunken fühle, als ob ich mit dem Schiff schwimme. Er ist der Kleinste von den dreien und scheint viel über den Himmel zu wissen. Er verbrachte die Nacht damit, Sterne aufzuspüren und über ihre historische Bedeutung zu diskutieren. Er hat drei Führungstern-Tätowierungen auf einer Schulter, die vielleicht von der Marineakademie kommen, aber ich bin nicht vertraut genug, um es sicher zu wissen.

      Der Fischer, blond und ohne Tätowierungen mit Augen, die dem Meer entsprechen, beobachtet die Strömungen - er weiß immer, wo die Fische sein werden. Ein ehemaliger Meeresbiologe? Er steht jetzt am Rand des Schiffes, das Holzdeck glänzt vor Pinienöl, sein Blick ist auf das Wasser unter uns gerichtet

      Nur der Koch ist nicht hier. Er ist ein mürrischer Mann mit einem dichten Afro. Er hat einen französischen Akzent, auch. Ich glaube, er war in seinem vorherigen Leben Arzt, von der Art, wie er mich untersuchte, nachdem sie mich an Bord gezogen hatten. Er ist derjenige, der das Rad und die Meerjungfrau geschnitzt hat - er ist auch derjenige, der die Mahlzeiten macht.

      Alle haben ihre Rollen, eine Gemeinschaft, eine Bruderschaft, aber ich bin ziemlich sicher, dass sie vor etwas flüchten. Ich denke, ich auch. Ich hätte sie bitten können, mich zurück an Land zu bringen, aber seit dem Tag, an dem sie mich aus dem Wasser gezogen haben , hatte ich kein Interesse mehr daran, nach Hause zu gehen.

      Der Fischer ändert seine Haltung, sein quadratischer Kiefer ist angespannt. Er zerrt an der Angellinse und für einen Moment fühle ich seine Finger auf meiner Haut, meine Kleidung abziehend, an meinen Brustwarzen zupfend. Gänsehaut bricht über meine Wirbelsäule bei der bloßen Vorstellung aus.

      Ich richte meine Schultern auf. Ich bin fertig, mich selbst zu bemitleiden. Ich bin fertig, so zu tun, als hätte ich, seitdem sie mich auf das Schiff gezogen haben, nicht daran gedacht, wie sie unter ihrer Kleidung aussehen könnten. Jede Nacht gehe ich schlafen und stelle mir vor, dass ihre Finger meine zarten Stellen streicheln, meine Haut vor Vorfreude in Brand setzen.

      Bisher haben sie von mir nichts verlangt - sie ernähren mich, kleiden mich, lassen mich auf dem Schiff herumlaufen und den Horizont anstarren, aber sie haben nicht gefragt, wohin ich gehöre, ob sie mich an Land bringen sollten. Wenn ich nach Hause gehen will.

      Der Kapitän blickt in meine Richtung, als hätte er meine Gedanken gehört, Augen funkeln - ist das Verlangen in seinem Blick? Meine Atmung stockt, aber er nickt nur und sichert das Ruder. Er geht Richtung Kabinen, lässt mich allein mit dem Fischer.

      Vielleicht hoffen wir alle, dass ich hierbleiben möchte. Die Tage müssen ziemlich langweilig werden. Bin ich ein interessanter Punkt für einen von ihnen oder - besser - alle von ihnen? Ein heller Fleck auf dem Meer?

      Vielleicht bin ich einfach verrückt - ich habe es noch nicht entschieden. Aber wenn dein Mann versucht, dich umzubringen, wenn du nichts Wichtiges hast, um das es sich zu Hause lohnt, vielleicht macht es nicht aus. Vielleicht ist ein langer Urlaub auf einem Schiff mit drei schönen Piraten genau das, was ich brauche.

      Und heute ist der Tag. Ich vibriere vor nervöser Energie, ein Unterstrom feraler Begierde, die ich nicht unterdrücken kann, egal wie illogisch es erscheint. Wer entscheidet sich, einen Fremden zu verführen, einen Piraten, noch dazu mitten auf dem Meer? Zumindest wird mein Spiralkörper sicherstellen, dass wir nicht noch mehr Menschen an Bord dieses Schiffes bringen.

      Der Fischer runzelt die Stirn vor der Linse. Ich beginne, das Deck zu überqueren, mein Herz donnert in meinem Kopf.

      Wird er Nein sagen? Wird er mich auf dem Schiff behalten, aber unzufriedenlassen? Ich habe etwas, das er will, oder?

      Es sei denn, ich bin falsch. Vielleicht bin ich zu selbstgefällig.

      Ich mache mich auf den Weg zur Seite des Schiffes, wo der Fischer immer noch an den Linien herumhantiert. Er hat einen Eimer mit Fischen am Fuß, aber zwei Stücke Schnur sind am Rand des Fasses verknotet.

      Der Fischer blickt auf, als ich näher komme, sein blondes Haar weht im Wind von seinem Gesicht weg. „Guten Morgen. Das Frühstück wird bald fertig sein.“

      Ich rutsche näher. Obwohl er den ganzen Morgen gefischt hat, riecht er nach Salz und Meeresluft, frisch und sauber.

      „Ich habe keinen Hunger.“

      Er zieht eine Augenbraue hoch. „Ein reiches Mädchen wie du zougt es vor, mit mir zusammenzuziehen, anstatt zu essen? Bietest du dich mir heute Morgen an, oder was?“ Seine Augen kräuseln sich in den Ecken – ich schätze ihn auf vierzig Jahre, mindestens fünfzehn Jahre älter als ich.

      „Was bringt dich dazu zu denken, dass ich reich bin?“

      „Du hast gesagt, du warst auf einem Segelboot unterwegs.“

      Ich lache. „Du hast auch ein Boot. Und du hast Edgar Allan Poe zitiert, als ich an Bord dieses Schiffes kam, also denke ich kaum, dass deine Gesellschaft als Slumming durchgeht.“ Ich habe eine Leiche, hatte er über seine Schulter gerufen, als er mich im Rettungsboot sah. Der Tod einer schönen Frau ist, ohne Frage, das poetischste Thema der Welt.

      Er senkt die Angelschnur. „Ich nehme es zurück – meine Gesellschaft ist weit besser als die Haferflocken, die der Koch zubereitet. Aber sag ihm nicht, dass ich das gesagt habe.“

      Ich gehe noch einen Schritt näher, so nah an ihn heran, dass ich die feuchte Hitze spüren kann, die von seinem Oberkörper aufsteigt. Schau mich an, denke ich an ihn. Aber sein Blick bleibt konzentriert auf die Leinen. „Ich habe Bedürfnisse jenseits von Nahrung, die Nahrung ist zwar sehr geschätzt, aber …“

      „Ignorieren wir unsere Bedürfnisse, Schmugglerin?“ Er sagt es zur Schnur, während er den letzten Knoten löst.

      Schmugglerin. Sie haben mich nicht nach meinem echten Namen gefragt, genauso wenig, wie ich nach ihrem gefragt habe, obwohl ihre Spitznamen ihre Spezialgebiete bezeichnen. Ich stelle mir vor, dass meine Fähigkeiten offensichtlich werden, sobald sie notwendig sind. Es fühlt sich seltsam besser an, so anonym zu sein, aber auch realer, als könne ich sie nur für das sehen, was sie sein wollen, losgelöst von dem Namen, den die Welt ihnen zugeordnet hat. Es ist eine echte Art des Existierens.

      Schau mich an, Fischer.mann. Diesmal dreht er sich um, um mich anzusehen, seine Augen leuchten, als habe er plötzlich eine Entscheidung getroffen – darauf antwortend auf eine Frage, die ich noch nicht laut gestellt habe. Und dieser Blick in seinen Augen zerstört die letzten Fäden meiner Selbstkontrolle.

      Ich erhebe mich auf die Zehenspitzen und drücke meine Lippen auf seine. Er schmeckt süßer, als ich mir vorgestellt hatte, fast zitronig, aber der Moschus, der von seiner schimmernden Haut ausgeht, ist stärker. Ich spüre den Duft in meinen Poren, ein berauschendes Vergnügen, das in meinen Unterbauch sickert, wo es gärt und sich zusammenzieht.

      Er lässt die Leine los und legt einen Arm um mich, zieht mich an sich und lässt mich die Festigkeit seiner Arme, die straffen Muskeln seines Bauches spüren. Unsere Lippen berühren sich, zart, aber bedürftig, weich, aber fest, ein Haufen von Widersprüchen, die alle zu demselben unausweichlichen Schluss führen: Dass dies richtig ist, dass dies notwendig ist – dass ich ihn will.

      Ich spüre die Härte, die gegen meinen Schambein reibt, und ich drücke meine Hüften hoch, um ihn zu treffen, aber er lässt mich nicht lange. Er greift hinunter, reißt meine Röcke bis zu meinem Hüftknochen hoch und schiebt seine Hand darunter. Kein Slip. Hat er es bemerkt?

      Es scheint, als hätte er es. Seine Finger sind rau gegen meinen Oberschenkel, aber ich kosten den heißen Duft von ihnen, als er seine Hand über den Hügel meines Schamhaares gleiten lässt. Berühr mich. Oh, bitte, berühr mich.

      Er zieht zurück und dreht mich um, so dass ich über das Wasser blicke. „Es ist still hier draußen, Schmugglerin.“

      „Es ist schön," sage ich, aber es kommt wie ein Krächzen heraus.

      Seine Fingerspitzen verweilen auf meinen Schultern, federleicht... er bindet die Bänder meines Sonnenkleides auf. Eine Seite wird schlaff, und er presst seine Lippen auf die Stelle, an der der Knoten war, seine Zunge seidig gegen meine Haut. Es lässt das Blut in meinem Unterbauch härter pochen - schmerzhaft. „Macht dich das nervös?“ fragt er. „Hier ganz alleine mit mir zu sein?“

      Ich öffne den Mund, um zu antworten, aber ich kann meine Stimme nicht finden. Ich schüttele den Kopf.

      Er löst den zweiten Knoten und zieht das Kleid von meinem Körper. Ich lasse es auf das Deck fallen, als würde ich eine zweite Haut abwerfen, und laben mich an dem Gefühl seiner Handflächen, wenn sie über meine Rippen, dann tiefer gleiten, über meine Oberschenkel. Ich keuche, als er auf meine Klitoris trifft, elektrisches Bedürfnis strömt durch meinen Bauch. Der Wind streicht abgekühltes Salz über meine Brustwarzen, bringt sie zu pochenden Gipfeln. Er neckt meine Öffnung, dann schiebt er seinen Mittelfinger in mich.

      Ich seufze, ein langes, tiefes Flüstern von Lust. Ich habe mich noch nie mehr frei gefühlt, nackt auf dem Deck eines Piratenschiffes. Vor einem Monat hätte ich diese gesamte Situation für verrückt gehalten. Jetzt hat noch nie etwas natürlicher gefühlt.

      „Oh nein“, sagt er in mein Haar, arbeitet seinen Finger in mir rein und raus, rein und raus. „Wir haben deinen Bedürfnisse vernachlässigt. „ Warte... hat er wir gesagt? Er zieht seine Hand zurück und hebt sie zu seinen Lippen. Ich drehe mein Gesicht und beobachte, wie er meine Säfte von seinen Fingern leckt. Er grinst. „Ich werde mich darum kümmern, dass du versorgt wirst, Schmugglerin.“

      Gott sei Dank.

      Er zieht sein Hemd aus, entblößt geformte Muskeln und feines blondes Haar, dann reißt er mich nah an sich, meine Brust gegen seinen Bauch. Er geht rückwärts Richtung Mitte des Schiffes. Ich gehe mit ihm, tappe über die glatten Deckbretter -gehen wir zu seinem Zimmer? aber er bleibt plötzlich stehen, schlingt seine Arme fest um mich, hebt mich hoch und dreht mich herum, so dass mein Rücken gegen... die Speichen des Steuerrades lehnt. Nein. Wir sind zwischen den Speichen. Genügend Platz für ihn hier, auch.
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